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Mit Hochfükstl. Markgräflich- Badischem gnädigstem Privilegis .

Madrirt , vom y Dec.
Verschiedene Regimenter haben Befehl erhalten ,

«nverweilt nach Cadix zu rücken , attwo fie zu Ende
dieses Monats sich an Bord begeben und sodann nach
Amerika segeln sollen . Noch kan man ihren Bestim¬
mungsort nicht für gewiß anzeigen , so viel wird je¬
doch versichert , daß das Regiment Neapoli nach Porto
Ricco gebracht werden soll Solche Anstalten führen
auf die Vermuchung, daß sich in diesem Welttheil
etwas ereignet habe , wovon man unangenehme Fol¬
gen besorgt. Andere hingegen glauben , es scy blvs
darauf abgesehen, die zwar noch nicht gestörte öffentli¬
che- Ruhe aufrecht zu erhalten . Der in Grenada u-n.
weit Amerika gelegene Marktflecken Albuludui ward
am Lysten vorigen Monats durch ein grosses Unglück
heimgesucht. Eine Art Felsen oder Berges , woran
der Flecken liegt , hat sich an 2 Orten mit einem gro-
sen Getsß gespalten , wodurch Stücke herunterfielen ,
die ganze Häuser bedeckten . Sechs erwachsene Perso¬
nen und eben so viel Knwer haben unter dem Schntt
ihr Grab gefunden . -Man hat schon 4 Erwachsene
und z Kinder ausgegraöen, uird dieselben zur Erde be¬
stattet . Eine weit grössere Anzahl ward bey dieser
Gelegenheit verwundet . Sieben und zwanzig Häuser
sind nebst allem , was sich darinn befand , völlig zu
Grund gerichtet , und an die zo andere haben be¬
trächtliche Beschädigungen erlitten . Der Flecken selbst
ist wirklich ganz öd , und von den Einwohnern ver¬
lassen.

Bretagne , vom 18 Dec.
Alle Ofsicier , die sich bey dem Seegefecht vom

irtcn April 1782 befanden , sind auf Königs Befehl
bereits zu l'Orirnt angelangt , allwo von dem Kriegs¬
gericht die wahre Beschaffenheit dieses Treffens noch
immer mit der größten Genauigkeit untersucht wird .
Zu dem Ende befindet sich in dem Versammlungs¬
saale eine 42 Fuß lange Tafel , worauf dir Franzö-
Uch und Englische Flotte in der Schlachtordnung ,

welche sie am rrten April formirte , nebst allen dabey
gemachten Bewegungen, sehr richtig vorgrsteüt ist. Die
Geschwadrrführer sollen heut von Paris nach l'Orient
aufbrechen . Alle» Hochbovtslemcn von den Kriegs¬
schiffen , welche damals bcp der Flotte standen , und
sich dermalen zu Brest befinden , ist der Befehl zugc-
gange « , sich zu l'Orient gleichfalls einzustcllen.

Lambrai , vom ry Dec.
Den hten dieses , morgens um 4 Uhr , hörte man

hier ein grofes Geräusch , gleich als ob viele Kanonen
rine' fchnell nach der andern gclößt würden . Alle Ein¬
wohner wurden aufgeweckt und in Schrecken geftzt .
Einige Gegenden der Stadt hab <m eine merkliche Er¬
schütterung gespürt . Man weiß nicht , ob dieses aufl
ferordentliche Getös, die Wirkung eines Erdbebens oder
eines gewaltsamen Ausbruchs war . Das Barometer
indessen zeigte keine merkliche Veränderung an . Einige
Schornsteine find eingestürzt , und einige grosse Stcin -
masscn von öffentlichen Häusern umgefallen , aber kein
Mensch umgekommen . Dieselbe ausserordentliche Be¬
wegung hat sich auch auf vielen Dörfern umher spü¬
ren lassen .

London , vom »z Dec.
Auf die Veränderung in dem Ministerium machen

unsre öffentliche Blätter allerhand lustige Anspielun¬
gen. Unter andern druckt sich der kubliL Hä vertier
fsigendermasscn darüber aus ! Der Luftball der Coali-
ton , mittels dessen man von den Ufern der Themse
nach dem Ganges za fliegen gedachte und welche mit
einer weit schädlichcrn Luft , als diejenige , so die
Büchse der Pandora in sich hielt , ungefüllt war , ist
ehe man sie in die Höhe lassen konnte , ans eine seht
schimpfliche Art zerplazt. Zu allem Glück find da¬
raus für die Zuschauer keine schlimme Folgen entstan¬
den ; nur die Erfinder dieser holländischen Maschine
find durch die Gewalt der Zerplazung heruntergestürzt .
Ihr Fall war so hart , daß sie sich hoffentlich nicht
mehr davon erholen werden, Ans die Art hat die



c is )
Vorsicht die Uebel , welche sie andern zugedacht hatten ,
den Urhebern selbst zugewandt . Dieser Vorfall kann

.den politischen Montgolfiers zu Lehre dienen . Sie
müssen ihre Materialien erst besser kennen lernen , ehe
und bevor sic es wagen , von denselben einen Gebrauch
zu machen , damit ihre Unwissenheit sie nicht endlich
zu ihrem Untergang leite . und dieselbe keine traurige
Opfer ihres « leidigen Vorhabens werden mögen . In¬
dessen "st es nur allzuwahr , daß in Indien viele bos¬
hafte Streiche gespielt worden sind . Die Kompagnie -
beamten haben daselbst die Gemüther aufgebracht
und zu Kriegen Anlaß gegeben , bey welchen der eng¬
lische Name mehr verhaßt als fürchterlich gemacht
worden ist. Alles gesteht , daß eine Aenderung der
dasigen Regierungsform uöthig sey. Ueberhaupt ist
der Misbrauch in Indien allgemein . Man kann die
Kompagniebeamten nicht grade allein deshalb anklagcn ,
sie haben aber vielleicht zur Unterhaltung derselben
vieles bcygetrager .

Paris , vom 27 Dec .
Alle Bildhauer und Zeichner arbeiten an Entwürfen

zu denen Monumenten , welche die Herren Montgol -
fier und Comp . Charles und Comp , verewigen sollen .
Der berüchtigte Seemann Paul Jones ist hier , er hat
die Ehre gehabt den , König zu Versailles seine Auf¬
wartung zu machen , und für den goldenen Degen und
den Orden du Marce mündlich zu danken , mit wel¬
chen Se . Maj . ihn chmals beehrt haben , und wel¬
chen er neben dem von Cincinnatus tragen wird , welch
tetstcrn die neue amerikanische Republick errichtet hat ;
eine sehr neue Mode , für und in einem so jugendlichen
Freystand besonders . Man spricht immer sehr stark
von der bevorstehenden Rückreise des Dr . Franklins
nach Amerika , er allein sagt nichts davon , als er
wisse nichts von dieser Abreise . Die Prinzessincn von
Hessen - Darmstadt haben ihren gegen den Chnrfürsten
von Trier , des Königs Onele geführten Prozeß ge¬
wonnen .

Wien , vom 27 Dec .
Deß Kaysers Maj . haben den Herrn Ioh . Christian

Tielifch , Superintendenten vom Oberösterrcich , unterm
6 . Nvv . such zum Superintendenten von Tyrol und
Vorderösterreich zu ernennen geruhet . Alle seit zwey
Jahren in Oberosterreich bestehende Kirchengememben
der Augsburgischen Confeßionsverwandten , die ihre
eigenen Prediger haben , find folgende : seit dem Jah¬
re 1782 . bestehen ; i ) die Gemeinde zu Ed , unweit
der Scharten . Der Prediger derselben ist cbcnge -
dachter Hr . Ticlisch , aus Teschen gebürtig , Superiten -
dent in Oberösterreich , Tyrol und Vorderösterreich .

2) Zu Gvisern im Salzkammcrgut . Prediger : Chri¬
stoph Friedr . Salom . Kästner , gebürtig aus dem
Markt Erlbach unweit Neustadt an der Ai sch in Ba -
reuth . z ) Wallern . Prediger : Jacob Koch , aus
Ottenburg in der Pfalz . 4 ) Runermoos unweit Vö -
klabruk , Regaucrpfarre . Prediger : . Johann Gottl .
Tritschler , gebürtig aus Eslingen im Wirtenbergi -
,chcn . Vom gegenwärtigen Jahr sind die Gemeinden :
5 ) zu Wels . Prediger .: Ioh . Mich . Feibinger von
Vorra unweit Nürnberg gebürtig , 6 ) Zu Efferding .
Prediger : Georg Michael Elsenbach , ein Wittenberger .
7 ) Zu Theming Prediger : Ioh . Friedr . Wanderer , auS
dem Bayreutischen . 8 ) Kammätleu im Traunviertel .
Prediger : Christian Tobias Hahn , aus Ostmetlingen
im Wirtcnbergischen gebürtig . Jede dieser vorbeuann .
teu 8 Kirchengemeinden hat ihre besondere Schule
und ausser dem sind für selbe noch 2. Schu¬
len im Hausrückviettcl ^ nemlich zu Neufahrn und zu
Opersberg im gegenwärtigen Jahr errichtet worden .
Se . Maj . haben vor Dero Abreise dem Herrn Hof
und Staatskanzler ein vcrfigcltes Biüet hinterlassen ,
mit dem Befehl , es nicht eher , als am 29 . d. M .
zu eröffnen . Se . Maj . kamen den 16 d. M . um
10 Uhr Vormittags zu Modena an und bciprachcn
sich mit dem in daS Posthaus hcrbcygceilten Herrn
Herzoge , der befonderu Eilfertigkeit ungeachtet , mit
welcher sie Dero Reise nach Florenz fortzusetzen ent¬
schlossen waren , dennoch über drey Viertelstunden .
Dir so gerühmte neue Art , die Pferde zum Dienst
der Kavallerie zu dreßiren, . besteht darin , daß die
Pferde ohne den Muter auf sich zu haben , auf der
Re

'
utschul abgerichtet werden , so daß in Kriegsübun - ,

gen das Pferd den Reuter lehren soll . Der lezthin
erwähnte Eilbote aus Florenz brachte unter andern
auch einen eigenhändigen Brief des Monarchen an der
Kayfcrinn von Rußland Maj . mit , welcher sogleich
mittels eines andern Eilbotcns nach Petersburg be,
fördert wurde . Dieser Tagen sind auch aus Rußland
zweeu Eilboten angekommen ; der Fürst Kaum ; aber
schickte selbe alsoglcich Sr , Maj . nach . Man spricht
auch vdn zween andern Eilboten , welche der Fürst
Kauniz Sr . Maj . nachgcfchickt habe » soll . Diese
sollen Ursach scyn , daß Se . Majestät schon zur Hälfte
des Jauners wieder h . cr styn wcn en . Zufolge einer
Verordnung des K . K . Hoftriegsraths ist der gesam¬
ten hier in Besatzung siegenden Kriegsmarmschaft auf
das schärfste eingebunden worden , sich an keiner Poli -
zeiwach zu vergreifen , noch sich derselben bey Ausü¬
bung ihrer Vorschriften zu widersezen , auch ihr nicht
Hönisch zu begegnen , oder selbige zu verachten , indem
solche aus lauter Leuten bestehe , die selbst schon
Kriegsdienste geleistet haben und eben so, wie da -
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Militär , dir Handhabung der öffentiichm Sicherheit
jinn Gegenstand hätre -i , ob sie gleich mit keinem weis-
ftn Rock gekleidet wären . Damit auch diese Vorstel¬
lung einen grösser «! Eindruck machen mochte , wurde
zugleich bekannt gemacht , daß die Polizeiwach im
Wiverftzungsfati reden «Soldaten ohne weitere Umstan¬
de iiiederschiessen könnte. Vor einiger Zeit sind dahier
nach und nach ioü Wagen Macedonischer Wolle für
Rechnung Sr Mai . des Kay fers angekommen , wel¬
che der Monarch unter die armen Tuchweber verthci-
le » lies , die ausser Stand sind , sich ernen Vvrrath
anzuschaffen. Dafür kommt das Tuch in die Militär - ,
ökouomie , wo ihnen der Preis für die Wolle wieder
abgerechnet wird.

Paris , vom 28 Der .
Die Herren von Mongolfier und Pilatre von Rosier

sind am rz . d . nach Lyon abzereifet , woselbst dek lez.
kcre den daselbst zudereiteten ausserordentlich grasen
Luftballen besteigen will . Zu Bordeaux haben am
l i . dieses etliche Liebhaber der Naturkunde einen stei¬
gen lassen, welcher einen schönen Lauf nahm und
zwey Meilen von dein Ort seines Ansteigens wieder
nicdergieng . Nun wird durch Unlerftüzung der Han¬
delschaft daselbst noch ein gröferer verfertigt , womit
Menschen tue Reise in die Luft machen werden . Ein
anderer , wollte einen mit Feuerwerk behängt in die
Höhe lassen ; es wurde aber etwas versäumt , er ge-
rieth in Brand und loderte vor den Augen der Zu¬
schauer hell auf. Ein Unbekannter hat sich »» eiart ,
daß er auf Mittel sinne , der Maschine eme völlige
Lenkung zu geben : jedoch wolle er noch 4 Monat da¬
mit zurück halten und den Ruhm dieser Verbesserung
den Naturforschern überlassen; käme aber unterdessen
nichts zu Stand , daun wolle er sich als oer erste
Steuermann der Luft anvertraucn. Der Amerikani¬
sche CongrcK hat einen Mterorve» sowohl für Kricgs-
M Cwilpcrsonm errichtet , wovon der berühmte Ge¬
neral Washinglon Grosmeister ist . Sr . Konigl .
Maj. ist es angenehm , daß der Gras von Estamg ,
von Graste , Herr von Rochambeau , Barras von st .
Laurent , der Marquis von Fayettc , Herr Gerard von
Rayneval und der Vicomte von Choisy sich mit bie¬
sein Orden bekleiden .

Paris , vom zo Dec.
Die größte Neuigkeit so wir dato hier haben , sind

» Schuh hoch Schnee , in Zeit io Stunden gefallen,
mit einer herben Kälte begleitet , die noch dauert;
lang ists , daß man in denen Strassen von Paris so
vielen Schnee gesthn, es wird schöne Arbeit absetzen ,
wenn,« schmilzt . Indessen wird diß viele schöne

> > . » »

Schlittenfahrten bringen , auf den Boulevards , i« de-
um , grossen Strassen und längs denen Canälen , auch
von . Versailles wird eme erwartet , die Uuterlegpfer-
de sind schon gestern auf dein Weg dahin auf ihre
verschiedene Stationen abgegangen und die Königin »
wird daran mehr Vergnügen finden , als an, derLnft-
kugel , weicher prächtigen Flug und ans ihr kommen¬
des Kunstfeuerwerk zu besehe » , Hochdieselbe von dem
Stadrach war eingeladm worden ; es hieß ihro Maj .
möchten sich nur nach dem Schloß la Muette verfü¬
gen , da würden sie diese Prachtkugel sehn , wie sie
als ein Meteor die Wolken hinansteigen werde . Ihr »
Maj . und der ganze Hof begaben sich dahin , viele er¬
froren fast auf denen Balcvnen und Altanen des
Schlosses ohne was zu sehn ; es war auch kein Wun¬
der , denn da die Kugel mit 2 Stricken vestgemacht
war , schnitt man in der Ei! nur einen ab , diff
brachte die Wunderkugel bald in Brand , so daß man
genug zu löschen hatte und von diesem un-
giücklichen Zufall wurde sogleich durch einen Courier
die Nachricht nach la Muette gesandt , die Königinn
stieg lachend in die Kutsche und fuhr nach Versailles
zurück. Diese Kugel wurde auf der Terrasse des
Herrn Bcgujean , auf seinem Lustguth Tivoli genannt,
ioßgebraMit. und dieser Unfall hinderte nn geringsten
nicht , dem prächtigen Nachtessen alle Ehre anzuthrm ,
welches dieser Herr auf Lucullischm Fuß hatte einrich-
tm tassm , so daß alles sehr fröhlich war^- In Engel¬
land geht alles drunter und drüber , Fox verabschiedet ,
man sagt «hn sogar schon hier .und das Parlament
ausgehoven um ein neues zu wählen ;

' was an diesen
Sachen wahr seyn niag , werden die nächste Englische
Briese zeigen . Die zar schau ausgestellte , sainm-
luug von Porzelan aus der König ! . Fabrik zu Scves ,
ist diß Jahr prächtiger als noch nie , unter andern:
der König in Preustm zu Pferd , die ganze Figur
- 8 Zoll hoch und so gleichend , daß jedermann sol¬
ches bewundert .

Prag , vom za Dec»
Wenn wir einer hier vor ein paar Tagen verbreite¬

ten Nachricht Glauben beymcssen dürfen , so befinden
sich des Königs von Preustm Majestät nicht in den
besten Gmmbhcitsumständm , daß gestammte Aerzre an
Dero Aufkommen zweifeln, und alle zur Genesung an¬
gewandte Hülfsmittel für fruchtlos erklären . Doch
diese Sage kan wohl auch unter die Elaste der unzeili¬
gen Gerüchte gehören.

Nieder Rhein , vom za Dec.
Holland wird ausser semen innern Gährungm , auch

wegen der Streitigkeiten mit Oesterreich , vielleicht
neuen Stoff für dieses Jahr geben. Man ist begie-
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-Zig auf den Ausgang dieser Streitigkeiten. Die Haa¬
ger Zeitung liefert deshalb weitlänfkig die letzten Ver¬
träge , worin deutlich steht , daß die Ocrter Doel re .
den Generalstaaten gehören sollten. Bekanntlich ver¬
wirft aber der Kapscr diese Verträge , weil sie nicht
vollzogen worden wären. Nach erhaltener Einwilli¬
gung aller Provinzen haben nun die Gencralstaaten
Di « Untersuchung der Vrcster Sache beschlossen . Die
Provinz Seeland iß es zufrieden , daß die Unterhano -
düngen mit Engelland von Paris wcggelcgt werden ,
und auf ihrer Seite soll der Erdstatthaltcr scyn . Die
Provinz Freesland will gleichfalls den hohen Kriegs¬
rath abgeschast haben . Seeland hat zn dem Gesuch
der Summen von 50200 ß. zur Erleichterung der
Niederländischen Kriegsgefangenen in England seine
Einwilligung gegeben. Der Landtag zu Deventer hat
endlich über den Artikut der frcyen Jagd den Anö-
spruch gethan . Die Bürger der z grossen Städten
sollen die Jagd durch die ganze Provinz ge¬
wesen , die der z kleinen aber in dem District der z
Drostämter zu welchen sie gehören . Diesen günstigen
Ausspruch hat man den tapftrn Rittern von Pallaud
tot Zuithm , und van der Capellen tot den Psll zu
verdanken , über welche freyr Jagd die Ritterschaft
sehr mißvergnügt ist. Zu Campen ist endlich die ver¬
haßte militärische Jurisdiction , welchessich der Kricgs-
rath in Civil - und Criminal - Sachen zum Nachthcil
der Burger amrtasete , als Regiermigs- und Gesetzwi¬
drig in ihre rechte Gränzen gebracht worden , und
erkennet die Stadt keine andere Jurisdiction als dir
ihrige , welches öffentlich vor dem Nalhhanse pub .

' icitt
wurde. Der Magistrat von Utrecht hat beschlossen ,
daß verschiedene Bedingungen, damit ja nichts ge¬
schieht , was der Statthalter haben will , auch an an¬
dere Personen , von andern christlichen Religionen , als
der herrschenden , vergeben werden können. Aus Am¬
sterdam schreibt man , der Winter habe sich streng
eingestellt und der Schiffahrt auf der Südfee ein Ende
gemacht . Seit z Monat haben wir so wenig Wasser
gehabt , daß die Oberlandische Schiffahrt still stand .
Vor L Tagen war ein starker Nebel ; nun fehlt es an
Wind , und wenn er nich bald kommt , haben wir
kein Mehl. Unsere Admiralität hat allem Werksolk
aus 14 Tage Ferien gegeben. So um diese Zeit eine
- arte Straft ist . Viele Habens verdient , andere find
unschuldig.

Zrveybrückcn , vom Z Jan.
Die hiesigen Inwohner sind dermalen in der stärk¬

sten Arbeit , den drohenden Einbrüchen des Gewässers
welches der zerschmolzene Schnee vc-n den Bergen zu¬
führet , Einhalt zu khun. Se . Ercellenz der Herr
Minister Freyherr vor Essebeek blühet sich mss

säuerlicher Sorgfalt , unter Mitwirkung der wohled-
>on Magistratspersoncn, den Unglücklichen mit aller
möglichen Hilfe beyzuspringen. Das Andenken verschie¬
dener seit einigen Jahren auf einander gefolgten Wech
scrsgefahren vermehrt unser» Schrecken .

Mannheim , vom 6 Jan .
Gestern Vormittag gegen 11 Uhr sieng einmals der

Rhein an , auf das stärkste mit Eis zu gehen , da-
Wasser schwellte zusehens auf , um z Uhr » ach Mittag
war sein Stand schon 7 Schuh 2 Zoll über dem
Mittelwasser , „m 5 Uhr Abends 7 Schuh 7^ Zoll ,
der Eisgang wurde je länger je stärker - die Schwel¬
lung stieg die vergangene Nacht noch viel hoher , alle
am Rhein stehende Häuser giengen unter Wasser , und
wo das Gewässer eimrilt , wird es gleich zu Eis . Die
Höhe ist gegenwärtig schon über den an hiesiger
Rheinbrücke eingesessen Maasstab oder Stock gestiegen ,
welcher über 9 Schuh , vom Mittlern Wasser an ge¬
rechnet , mißt . Kein Mensch crümert sich , jemals ein
solches Eisspiel gesehen zn haben : der Rhein , in die-
scr den größten Uebcrschwcmmungcn dieses Jahrhun¬
derts gleichen Höhe , über und über mit den größten
Eisbrocken bedeckt , drohet bey der anhaltenden Kälte
stündlich von unten herauf sich zu stellen , denn fein
Gang ist kaum mehr merkbar ; ein Beyspicl ohne Glei¬
chen , daß er bey dieser ausserordentlichen Höhe und
bey doch einer nicht übcrmästgcn Kälte fest wird , weh
ches allein von der unermeßlichen Menge obcrländi »
schm Eises herrührct , welches das angegangene Ge¬
wässer hcrabgeführt , und welches durch die plözlich
wieder eingefallene Kälte zn einem netten Grundcis
angeftierct , auch in den msscm Gegenden , wo der
Rhein schon überall fest zngefroren war und blieb , all¬
mählich bis herauf sich gesteckt hat . Durch seinen
wessen und breiten Austritt gleicht er einer zugeftor-
nclt Sec . Zu wünschen ist , daß die Dämme scsi hal¬
ten , damit die nah liegenden Ortschaften nicht in
Noch gcsezt werden : dem, diese wäre bey jeziger Kälte
erschrecklicher und fühlbarer. Ein Glück ist es , daß
der Ncckcr wieder ruhig ist , weichen die Kälte auf
das neue wieder gezwungen zu haben scheint. Sein
ticulicher plözlichcr Einbruch hat zwischen Heidelberg
und hier vieles Unheil eingerichtet; allein das Gerücht
von seiner ausserordentlichen Höhe zu Heidelberg hat
sich zum Glück nicht bestätigt , wie folgendes Schrei¬
ben aus dieser Stadr vom zten dieses näher belehrt :
»Wir leben so frey ohne Wassersnvth , daß nicht ein-
»mal die niedrigsten Gassen üverschtvcmmt find , viel-
»wenig r das Wasser bis an die heilige Geistkirche
»reicht , wo einige hundert Häuser bis an das Dach
»unter Wasser stehen müßten . « Diesen Nachmittag
gegen dr »Y Uhr hat sich dahier derRhem gänzlich gestellt.
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